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Hier zeigt sich ein weiterer, schon für
blutige Anfänger gangbarer Weg, da er es
erlaubt, eine Meinung nachhaltig zu
kritisieren, indem man gar nicht auf sie eingeht,
sondern fragt, weshalb ein Autor nicht zu
einer anderen Sache eine Meinung geäussert
habe.

Die Raffiniertheit dieser Methode leuchtet
ein: Der Angegriffene ist ebenso hilflos, wie
man ratlos ist gegenüber der pubertären
Entschuldigung: «Ich nicht, er auch!»

Zwar muss man aufpassen. Es kommt
nicht selten vor, dass ein Mitarbeiter des
Blattes tatsächlich die geforderte andere

Seite einer Sache auch schon behandelt hat.
Darauf braucht man aber in Leserbriefen
keine Rücksicht zu nehmen; man kann sich
darauf verlassen, dass die Leser das längst
vergessen haben. Bruno Knobel

«Freie Fahrt» wie sie Hans Mosersieht.

W"

Cartoons
72 Seiten
Fr. 12.80

In seinem humorigen Autofahrbrevier der tollen Ideen serviert Hans Moser seine
schmissig präzisen Karikaturen, in denen in stets neuen Varianten der Mensch mit dem
Vehikel und der Umwelt oder umgekehrt konfrontiert wird. Wo noch Raum für
weiteren Humor freibleibt, hat ihn N. 0. Scarpi aus einem unerschöpflichen Anekdotenschatz

belegt.

Bild und Text garantieren eine risikolose freie Fahrt in die erheiternden Gefilde
des gesunden Humors.

Laufen Sie zum Buchhändler, er hält «Freie Fahrt» für Sie bereit.
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